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mehr Mtwzrien .
In der Sitzung des parlamentarischen UutersuchungZ -

«usschnsses ist es heute vormittag zu einem bemerkens »
w e r t e n Z iv i s ch c n sali gekommen . Auf eine Frage .
bie Tenosse Oskar Cohn an den Zeugen H e l s s e r ich
sichtete, um , tvie er sich ausdrückte , bei dieser Getegenheit
die Methodik der Aussagen des ehemaligen Vizekanzlers
festzustellen , erklärte dieser gegenüber dem Vorsitzenden ,
Hab er prinzipiell Fragen des Abgeordnc »
' ien nicht beantworte . Bei einem gewöhnlichen
Gerichtshof wüedc er Dr . Cohn als Zeugen ablehnen . Hier
heichränke er sich darauf , seine Frage unberücksichtigt zu
lassen . Der Vorsitzende belehrte den Zeugen dahin , dajj es

nicht angängig sei , einen solchen Standpunkt cinzunehnien .
Herr Helfferich verblieb aber bei seiner Ablehnung und er »
kläcle , daß er auf Wunsch auch die Gründe angeebn werde ,
die ihn zu seiner Haltung bestimmten . Der parlamentarische
Untersuchungsousschub zog sich hierauf zu einer Beratung
und Beschlußsassung über diesen Gegenstand zurück .

*

Vorsitzender SSsj. Warmuth eröffnet die Jitzung um 10H Uhr
and stellt fest , datz in einem Teil der Presse bei der Wiedergabe
der Erklärung des Ausschusses ein Irrtum unterlauscn ist . E?

muß heißen : Werturteile von N i ch t Mitgliedern des Ausschusses
sind für den Ausschuß nicht maßgebend .

Der Vorsitzende nimmt dann Bezug aus die Aussübrungen
des NeichSministers Dr . David über die InterventionSversuche
einer neutralen Macht . Er stellt fest , daß die Verbandlungen
darüber , die in geheimer Sitzung erfolgen , erst in den An »
sängen stehen und noch keineswegs abgeschlossen sind , so daß eS
nicht möglich ist , nach dieser Richtung hin ein abichließcndcs
Urteil z » fällen . Es liegt zunächst nicht ? weiter vor als das
Material in wenigen Bruchstücken . Er warnt daher , weiter -
gehende Schlüsse daran zu knüpfen .

Darauf wendet der Vorsitzende sich an den Staatssekretär
0. D. Helfferich und zu dessen Bcfundungen über seine ge¬
änderte Stellungnahme zum rücksichtslosen UxBootkrieg . Dr .

. Helsserich habe mitgeteilt , daß drei Gründe für die Aenderung
seines Standpunktes maßgebend gewesen seien , und zwar
I . Einzelheilen , die ihm über die Verhandlungen in Pleß mit -
geteilt worden seien , nach denen er annehmen mußte , daß
« S keinen sfrieden ohne weiteren Kampf geben konnte , 2. da ?
Schweigen Wilsons und 8. die Senatsbotschaft vom 22 . Januar ,
aus der «r em Ge sch eh e n la s sc n . wenn nicht «ine Billi¬
gung der Bedingungen der Entente durch Wilson herauslas .

Staat ? �kretär a. D. Helfferich weist zunächst darauf hin ,
daß es sich bei der U- BootSfrage nicht um «ine Glaubens -
fache und nicht um eine grundsätzliche Frage , sondern vm
eine taktische Frage handle . Do » gehe auch auS der Haltung
der Herren von der Fortschrittlichen Votkßpartei hervor .
G 0 th e i n und Struve bätten sich damals für den beschleu -
itizten Ban von N- Vootcn eingesetzt . Eie wollten diese natftrlich
nicht zuhause lassen , sondern rechnetcn alw mi : der Eoentnolität ,
daß von ihnen in einer gegebenen Situation nachhaltiger Ge -
brauch gemacht würde . Heute zeigen die Herren aber
e - te orinzipielle Gegnerschaft . Für nrich wa -
wesentlich mitb . stimmend die Antwort der Entente , durch die die
FriedenZ . ' ür schallend in » Schloß geZvorfen wurde . Bethmaiir

berichtete aus Pleß . daß die Oberste Heeresleitung erklärt habe ,

daß ihr « ine Fortsetzung de » Kn- . HrS gegenüber den bevorstehen¬
den f . indlichcn Offensiven unmöglich erscheine und daß sie die

Verantwortung für die weitere Fortsetzung der Kriegsoperationen

nicht übernehmen könne , wenn nicht unserer sichwerbedrängten

Westfront durch j : de » denkbare Mittel Erleichterung verschafft
werde und wenn nicht durch den U- Bootkrieg oi ? Zufuhr von

feindlicken Verstärkungen und Munition behindert werde .

Abg . Dr . Sinzhrimer : Genügte zur Behinderung der Muni -

tionSzukuhr nicht der Kreuzerkrieg ?
Vorsitzender Warmuth : Darüber werden die militärischen In -

stanzen Auskunft geben .
Dr . Helsferiib : Eine so kategorische Erklärung der maßgeben »

den Stellen konnte auf mein Urteil nicht ohne Einfluß bleiben .
Wir standen nun einer miliiärischen Zwangslalze gegenüber . Wir

befanden uns vor einer furchtbaren Offensive . Die Oberste Heeres -
leitung erklärte , daß sie keine Verantwortung übernehmen könne ,
wenn nicht mit größter Beschleunigung für Erleichterung gesorgt
würde . Collie da der Reichskanzler oder ich, soweit ich mit -

zureden haue . ti darauf ankommen lassen , daß

Hindenburg und Ludendorff erklärten : Wenn man

uns die Mittel nicht bewilligt , die
�

wir brauchen .
wenn man politische Gesich « punki « , die nicht für den Augenblick
Wicken , höher einschätzt , dann muffen wir erklären , daß wir nicht

te - br wiMselea, . . Ksestz Axaumento mußten wirke « - *

Vorsitzende - r Warmutb : Ein intensive ? Drängen des Präsi -
deuten Wilson , den Frieden herbeizuführen , war wohl nicht vor -

handeil ?
Dr . Helfferich : Ich war schon damals skeptisch . Positives

kam « ich aber unter meinem Eide hierüber nicht aussagen . Aach
den Ersahrur aen des ersten Kriegsjahr S habe ich die aufrichtige
Neutralität Wilsons und der amerikanischen Regierung sehr
skeptisch beurteilt . Wenn ich dem U- Beotkmeze widerraten
habe , >0 geschah es , weil ich eine verhängnisvolle Steigerung unse -
cer Schädigung durch Amerika befürchtete . Mein Vertrauen au '
Wilson war nach der Lau sing - Affäre restlos erledigt . Ich hatte
zunächst mit der Tatsache des Beschlusses in Pleß zu rechnen , um
die ich nicht herum konnte , wenn ich nicht durch meinen Abschied
nutzlos dagegen demonstriert hätte . Eine zweit ? neue Tatsache
wcm d' lv, daß der ReiazSkar . zlep mir die definitive Antwort der
Entenie entgegenhielt . Wenn ich Wilson gewesen wäre , bätte ich

sie al ? unverschämt angesehen , da sich die Cnteme eine Gleich -
stellung mit den Zenkral mochten verbat , da doch
eine Vermittlung nur unttzr Bleichen möglich ist . Aus dieser
Antwortnote ging auch hervor , daß dir Entente eine Vermittlung ,
in dex un«, Loneile zugebilligt wurden , nicht akzera en würde .
Das hat selosiverstäudlich auch auf mich gewirkt . DaS nächste
Stadium der Entwicklung war die Scnatsbotschaft Wilsons vom
12. Januar , und die bat meine Uebcrzeugung , der ich im Reichs -
tag Ausdruck gegeben habe , vollendet .

Vorsitzender Warmuth : Waren Sie der lleberzeugung . daß
die öffentliche Meinung Amerikas durchaus nicht auf Seiten
Deutschlands stand ? Graf Bernstorff bat un » gesagt , Wilson
haoo «igenliich nich : S unternehmen können , er bade sich immer
hinter dt « öffentliche Meinung Amerikas stellen müssen . Waren
Ihnen diese Verhälinisse bekannt und haben sie auf Ihre Auf
fassung bestimmend eingewirkt ? Nach Ansicht des Grafen Venn
storff hätte von der amerikanischen Regierung in ' der Presse
und bei Schaustellungen , z. B. kinematographiscken . viel mehr
Hefchchen müssen , um auf die amerikanische Piiiche einzuwirken .

Dr . Helfferich : Die Stimmung in der amerikanischen Ge .

schästtivelt habe ich aekann : . Ich konnte nickt annehmen , daß
ein Land angelsächsischer Natur uns geeigneter sein könne Äs

unsenn angelsächsi ' chen Hauptfeinde , der eine unerhörte , schauder .
haste Lügeirpropaganda geg . n unS trieb uiH dabei vollständ ' g
freien Spielraum hatte . Wir konnten nicht ? dagegen unierneh -
men . Tie amerikanische Regierung bat unS gegenüber nack>
meiner Ansicht nicht ihre Schuldigkeit getan . Je länger der Krieg
dauerte , desto wehr wurde Amerika gegen un » voreingenommen .
Deshalb hielt ich die ZluSsicht auf eine FricdenSaktion Amer - IaS

für unS ein r�tungsloseS Unzernebmen .
Gras Bernstorff : Die öffentliche Meinung in Amerika war

bis zum Lusitaniafall wenn auch unS nicht freundlick so doch
einigermaßen neutral . Eine direkte Einwirkung auf die Presse
und Vrivatunternehuningen wie KinoS war der Regierung nicht

möglich . Nach dem Eintritt der Vereinigten Staaten in den

Krieg hat sich hierin alle » geändert , weil zu dieser Zeit eine
amtliche amerikanische Propaganda eingeführt wurde , die vor¬
dem nicht bestanden hatte .

Dr . Helfferich : Wie die amerikanische Regierung si -b gegen -
über den Leuten verhielt , die die Ententeinteressen vertraten ,
und wie sie sich demgegenüber gegen die deutschen Vertreter ver -
halten hat , geht wohl au ? dem Falle des Generalkonsuls
B ü n z hervor .

Graf Bernstorff : Der Fall Bünz lag so, daß die Reichs -
regierung mit der Hamburg - Ame. nka - Linie einen Vertrag hatte ,
wonach die Hapag verpflichtet mar , unsere Kriegsschiffe zu de -

kohlen . Die » ist auch geschehen , Proteste der Entente sind erfolgt .
Die Bestrafung des früheren Generalkonsuls Bünz erfolgte , weil
es notwendig war , um die Kriegsschiff « zu bekohlen , falsche
Deklarationen in den Häfen abzugeben . Sie wurden angemeldet ,
als führen sie nach irgend einem fremden Hafen . Auf Grund
dieser falschen Deklarationen ist Generalkonsul Bünz vor Gericht
gezogen und verurteilt wurden .

( Die Sitzung dauert fort . )

Abbruch der milllSrlsiten Zutörveullou
Fraulreichs in Rntzlanb .

Schweizer Grenze , IS . November .

Die . Kölnische Zeitung " berichtet : In einer soeben ver -

öffmtlichten amtlichen Note gibt die französische Regie -
rung ihr grundsätzliches Einverständnis mit

dem Abbruch der »u litärischen Einmischung in Rußland
bekannt . Der Plön : che Gesinnungswechsel am Ouay

d ' Orsay wird dadurch verständlich , daß Frankreich von der

Russischen Rätcregierung die Versicherung erhalten hat ,
daß diese zur Sicherung der Schulden nicht nur des alten

Zarenreiches , sondern auS der Zeit KerenskiS bereit sei.
Die Erklärung dieser Bereitwilligkeit macht die Ueberein -

Uimmuno mit dem Standpunkt Lloyd Georges möglich » ,

Probleme der EewsrkschastskM .
Die gewerkschaftlichen Bewegungen und Kämpfe der

letzten Monate haben gezeigt , daß die Unternehmer den aus
das MitbestimmungsrÄht der Arbeiter in den Betrieben ge -

richteten Forderungen weit heftigerenWiderstand
entgegensetzen , als den üblichen Lohnforderungen . DaS

lehrt das Schicksal des Rcichstarifes der Holz -
a r d e i t e r , der von den Unternehmern abgelehnt wurde »
weil er das Mitbestimmungsrecht und einen Einfluß der

Organisation auf die Regelung der Lehrlingsausbildung
forderte : das sehen wir am Kampf der Berliner

Metallarbeiter , der kurz vor seinem Abschluß
_

in

ein neues kritisches Stadium trat , weil die Metall industriel¬
len das Recht der Vertrauensleute anzutasten wagten : das

sehen wir ferner an dem erbitterten Kamps der geschlossenen
Untcrnehmerfront gegen das Bctrtebsräteges e tz.

Der Grund für diesen rücksichtslosen Widerstand liegt
darin , lwß ein Erfolg der Arbeiter in der Richtung auf eine

wirksame Betriebsdemokratie nicht nur — wie ein Lohn -
erfolg — den Profit der einen oder anderen In du -

stricgruppe trifft , sondern die Machtposition
der Kapitalistenklasse im Produktions¬
prozeß berührt . Wahrend in den reinen Lohnkämpfen
in der Mehrzahl der Fälle lediglich einzelne� Unternehmer -

qruppen einzelnen Arbeitcrgruppen als „ Arbeitnehmer und

Arbeitgeber " gegenüberstehen , ist der Kamps um die Rechts

der Betriebsräte stets ein Kampf K l a s s e g c g e n K l a s '
c,

auch dann , wenn er zunächst nur in einem Industriezweig
geführt wird . Sind die Forderungen , für die die Arbeiter

auf den Schanzen stehen , wirklick ) ernsthafter lstatur , dann

wird sich die gesamte Unternchmerklasse stets hinter ihre un -

mittelbar bedrohten Klassengenossen stellen , um den Ein -

brück in die Front der Kapitalisteuklasse abzuwehren .
Werden irgendwo Kämpfe dieser Art geführt so muß

sich die Arbeiterklasse stets nach dem Beispiel der

Unternehmer bereithalten , der kämpfenden Gruppe beizu -
springen , sofern die Situation günstig und von einer Sym -
vathiebewegung ein Erfolg zu erwarten ist , womit die

Möglichkeit einer großen Ausdehnung der Kämpfe
häufiger als früher gegeben ist .

Das Unternehmertum , das die Situation erkennt , macht
den Versuch , die Gewerkschaften vom Boden des Klassen¬

kampfes binwegzulockcn . Es nähert sich den Gewerkschaften ,
verbündet sich mit ihnen zu „ Arbeitsgemeinschaften " , zeigt
sich jederzeit zu Verhandlungen über die Lohnbedingungen
und zum Abschluß von Tarifen bereit . Kurz , eS geht auf

alle Forderungen ein , die früher den Haichtinhalt der ©e -

wcrschastskämpfe ausmachten , und bietet somit den an d > m

„ Arbeitsgemeinschaften " beteiligten Gewerkschafsführern die

Möglichkeit billiger Erfolge . waS . wie die Unter¬

nehmer durchaus richtig spekulieren , bei diesen die Neigung
zum Hinnehmen des Gebotenen und - um Verzicht auf weiter -

gehende Forderungen auslöst . So bewahrt stzh das Unter -

nedmertum die ungeminderte Gewalt im eigenen Hause , in -

dem es den „ Hcrr - im - Hause - Standpunkt " scheinbar aufgibt .
Es liegt auf der Hand , daß die von den höchsten Spitzen

der Gewerkschaftsbureaukratie beliebte Methode angesichts
der höheren Aufgaben der Gewerkschaftsbewegung im Zeit -
alter der sozialen Revolution verfehlt ist . Der Klassen¬
kampf läßt sich nicht in Kooperation mit dem Unter -

nehmcrtum führen . Er ist nur zu führen durch eine Ge -

werkschaftsbcwegung , die sich ihre Unabhängigkeit
vom Unternehmertum restlos bewahrt und mit der

politischen Bewegung des revolutionären klassenbewußten
Proletariats enge geistige und taktische Füh -
l u n g hält .

Das soll nicht geschehen , indem die Gewerkschaft ? -
bewegung der politischen oder einer anderen , etwa der Räte -

bewegung untergeordnet und zu einer besonderen mehr oder
minder unbedeutenden Waffe im allgemeinen Klassenkampf
gestempelt wird . Politische und gewerkschaftliche Beivcgung
müssen als gleichberechtigte Faktoren nebeneinander bestellen .
Obwohl die gewerkschaftlichen Kämpfe durch die auf die Bs -
triebsdemokratie gerichteten Forderungen ihrem inne -
ren Gehalt nach zu Klassenkämpfen in des
Wortes bester B' deutung werden , so bleiben sie doch reine

" ewerkschaftskämpfe . Der Unterschied ist nur . Hiß
der gewerkschaftliche Kampf in der revolutionär zugespitzten
Situation und infolge der Eigenart der neuen Forderungen
höhere Bedeutung im Klassenkampf empfängt
und stärkere mittelbare politische Aus wir -
k u n g e n zeitigt , als der reine Lohnkampf .

Wächst eine Bewegung auch in ihrem äußeren Um -

fange über den Rahmen des Berufskampfes hinaus , macht
sich das folidarffche Eingreifen anderer Arbeiter -

. g r u p p e n nötig , jtghext sich d i « Beweauva iowit gitck U



ITmr SU' SfccJjnuna dem CharnNer des Klassen -
rainpses . ig bleibt der Kamps trolz allcdciu ein g e w e r l -
Ill >a I : l > ch e r , nnb seine Leitung gebt höchslcnZ von bcr

�in. ' . clorgoniiallvn aus die Lusainmenfassung - der Lrgani »
lationen , auf die G c w e r k ? ch a s t s k a r t c l l c über .
Sie allein haben unter Berücksichtigung der GksomUnge
Jino auf Grund der Berichte aller Emzelorganimtionen die
i « W te E ntsch c i d u n g über die anzuweudende Taktik zu
�ucn . n i c m a l s ein anderer , außerhalb der Gewcrc -
laxistsvewegung stehender Faktor .

Handeln wir so, dann wird für jeden Kampf , der

. " ' " kl ' die sichere , erfolgversprechende

I?. ' - ucaiien gegeben sein . Zerren wir dagegen die
Geiverkichasten gegen ihren Wunsch und Willen i » Kämpfe
hinein , auf di>e >ie » m Augenblick nicht eingarichlÄ oder für
die sie im gangen noch nicht reif sind , so stellen wir nicht nur
ocn er r so lg des augenblicklichen Kampfes von vornherein in
sfrage , londcrn tragen dauernd nachteilig wirkenden Zwic -
I P a l t in die Reihen der Gewerkschaften , gefährden
rhrcn Beitand und ihre Aktionsfähigkeit .

Darum war es durchaus in der Ordnung , daß die
endgültige Entscheidung über den aus Anlag
des großen Kampfes der Berliner Metallarbeiter geplanten
Generalstreik in der Berliner Gewerk schafts -
fo ni m i s s i o n fiel . Und es war die wohlerwogene
Koniegli - n , des negativen Beichlufses der Gewerkichafts -
komniisslon » wenn die Körperschaften und Organisationen ,
Ke sich zur Unterstützung des drohenden NieicnkamyfeS in
Bel - eitschaft hielten , in kluger Würdigung der Situation vom
Generalstreik Abstand nabmen . ES entspringt der völligen
Verkenn u ng taktischer Notwendigkeiten
und der sich daraus ergebenden Kompetenzen , wenn der
V o ! I z n g S r a t nachträglich /m verstehen gab , daß ohne
leine aust - rückliche Einwilligung der Generalstreik nicht
unterbleiben durfte . Und es ist der Ausdruck völliger Los '
iösunq voni Boden der realen Wirklichkeit , wenn die V o l l -
Versammlung vom 12 . November in dem Ve -
ichlnf ! der Gewerkschaftskommission ein „ Versagen aller ge¬
werkschaftlichen Instanten " sieht und darum ihren Bannfluch
gegen die Gewcrrschaitsbewegung schleudert . Es muß offen
gesagt werden , daß der Vollzugsrat — wie sede andere
Organisation oder Körperschaft — weder verpflichtet
noch berufen war . den Generalstreik , diesen gewerk -
schaftlichen Kampf zu führen , nachdem die Gewerkschaften
selbst ihn abgelehnt hatten , weil sie ihn nicht für zweck -
mäßig hielten . Tie Vollversammlung aber hat
sich durch ihren Veschilnß nicht als zusammon -
fassende und fichvenldiz Macht betätigt indem sie
ein Bekenntnis zu jener wunderkräftigen BetriebSorgani »
iation und damit zur Spaltung der Gewerk -

schiften abgelegt hat . Wir fürchten , daß diese Voll -
Versammlung damit mehr zur Diskreditierung dar Räte '
idee beigetragen hat , als der VollzugSrat in dem langen
Monaten seines Wirkens für seine Durchsetzung tun konnte .
Denn die Arbeiterschaft muß sich, weim dieser verderbliche
Veschvuß zur Ausführung gelangen sollte , mit der
gleichen Energie gegen solche Vorstöße der Voll¬
versammlungen wenden , mit der sie sich stets gegen die Ver -
künder der BetriebSorganisationcn neosyndikalistischer
Spielart gewandt hat und wenden muß . wenn sie sich
da ? Vollwerk ihres Widerstandes gegen
die andrängende k a p i t a l i st i s ch e Nestau -
ration erhalten will : die Einheit der
C e iv e r k s ch a f t s b e w c g u n g.

Es ist gewiß , daß die Gewerkschaften den höheren Auf -
gaben dcS revolutionären Kampfes , die wir in den Vorder -

grund unserer Betrachtungen gestellt haben , n » r dann voll
gerecht werden können , wenn sie die Organisationen und
ihre Mitglieder mit jenem K a mp f e S g e i st erfüllen , den
wir von ihnen fordern . Nimmt man ihnen jedoch diese
höheren Aufgaben und die höhere Verantwortung , indem

Auf See .
von Max

„tlfc Smutje Hein Schürt wa ? doch cn vamrlg fixen Kirl . "
Da » unterschreiben wir alle . Tie ganze Mannschaft unsere »
ffischdampser ». Un ' ct Kcch Hein Schürt war acht Tag « in seiner
Kambüse wie in einer Mausefalle gewesen . Oft hatte er mit
feinen Töpfen fast auf dem Kopf gestanden . Und doch kriegten
Wir warm Essen ,

In Hamburg waren wir von den Reedern breit getreten .
Wir halten unfern Streik verloren . Und so mpßten wir wieder
auf Sc « . Wir waren sroh , al » wir von den geschniegelten
Lelravianern und Vorbeckianern nicht « mehr sahen und Herten .

Dwast vor ESbjerg an der Jülenküfle lag da » roje Feuer -

schiff HornSrtff . Uich e » rief un » zu : Holt Eure Schoten fest
und all « Lücken dicht - - sonst geht » koppheister ! Dann ging der

Tanz lo ». Mal oben , mal unten . Mal drunter mal drüber .
Und ---■ «use Smutje Hein Schutt wa » doch cn bannig fixen Kirl . "

Jetzt sind wir in unscrm Fischwasscr . In den isländischen
Bewässern . Wir sind nicht allem , vorgestern war Sonntag :
da sahen wir drei Union - Jack » . eine Trikolore , vier Tanebrog »
R' er Topp wehen - - und unterm Horizont war noch ein Rudel

von andern sieben Fischdampsern . Di « waren aber - zu weit ent ,

ferni , um die Flagge zu klaren : dem Bau nach waren v» Myn »

her » ut flmsierdam .
Llle Slciionen fischen wieder friedlich beicinandtr . Wie

haben wir Sceleuie unter dem Haß gelitten ! Welcher Schmerz
tvar ei UN» , wenn wir von Unters « « die schönen Scküife tor -

pedieren mutzten . Auf Befehl unserer Henker . Auf Besehl der

Henker aller Nationen . Ein glühender Hätz wuchs un » Im

Herzen , ein Hätz gegen hie Schijjsmörder , ein Hätz gegen eine

Kaste , di « vom wirklichen Leben übevhaupt nicht « wutzte .

Hotz gegen die hochmütig « Kaste von Vorzug » m« iischen . denen

in Kasino » , in Kadettenanstalten und auf Akademien ein falscher

«veltfrenider Dünkel und UeberhÄmng über alle » Reinmensch¬
liche eingeimpst wurde .

Und an diesem Hätz leiden wir nach heute . Leider . Wir

können nicht anders . Lebt doch noch der alt « Betrieb .

Auf See sind wir frei . Da sind wir Menschen . Rahe dem

Seist über den Mass rn . Wl : sind zufriedene Menschen : sehen

wir doch nicht » van der Unteidrückung de » Proletariat » . Wan »

Sern freilich die G- danken an Land , nach Hamburg , Berlin und

München — dann ballt sich die rissige . verschwoll . ' N« Seemann » ,

laust , und unseren Brüdern sagen wir dem Sturmwind : Tie

sbrechming kommt I Wir sind dabeil Hoihol

Eine mächtig . ' lange und hohe Dünung roll » von Grönland

her. Borahnen der Nocicmbe , stürme . Wir wollen vor ihnen

fort und unsrrn Fang sicher in Hamburg adgoben . «iober clu «

Wache rmifien wir hier baten noch kreuzen .

man nach Art des VolliugSrates und der Vollversammlung�
die Entscheidung über die großen Kämpse und ihre Führung
für einen anderen Lrganiiationsfaktor in Anspruch minmt ,
so drückt mein sie zu Kainpfesformationen minderen Grades
herab , zu Unterstütziingsvercinen , zu Trägern von Lohn -
barisen . Tann macht man sie zu dem . wozu das Unter -
nehinertum sie machen will . Wozu sollen sie dann noch revo -
lutionären Geist en- t falten und pflegen ? Etwa , um sich

gegebenenfalls von übergeordneten revolutionären Ja -
stanzen benutzen zu lassen ? Tann würde wahr werden ,
was die Gegner der Opposition in den Gewerkschaften dieser
in verleumderischer Weise vorwerfen . Es liegen keinerlei
Gründe vor , aus dem Beschluß der Gewerkschistskommissioii
den Schluß zu ziehen . eS fehle den Gewerkscliaften am »öti -
gen Kaaipfcsgeist . Wenn es mit dein allein getan wäre ,
wäre der Kampf wohl aufgenommen und gewonnen worden .

Nun verkennen wir nicht , daß die fortschreitende Novo -
lution sehr wohl Situationen zeitigen kann , die das

taktische Zusammenwirken der drei Strömungen
der Arbeiterbewegung , der gewerkschaftlichen , der poli -
tischen und der Nätcbcwcgung . nötig machen . Aber ein
solches Zusammenwirken ist nicht möglich auf Gnind der
Ucbcrordnung des einen und der Unterordnung des anderen

Zweiges . Die Einheitsfront der Arbeiter -
klaffe ist nur herzustellen durch eine wohlerwogene Ab -

grenMng der Arbeitsgebiete der einzelnen großen Zweige
der Tewegung , durch einen Modus kameradschaftlicher Ver -

ständigunfi über die Grenzfälle und durch eine rechtzeitig
organisiert ? und auch in ruhiger Zeit dauernd geübte Mc -
thode des Zusainmcnwirkens . Tie Vorbereitungen dazu zu
treffen , dürste zu den dringendsten und nächsten Ausgaben
der revolutionären Arbeiterbewegung gehören .

Veckms m die SchlafsnSen .
Ter „ Vorwärts " ruft wieder einmal : Nieder mit der

Neakrion ! Das „ Berliner Tageblatt " cnvartet von den
Arbeitern , daß sie selbständig die Gegenmaßnahmen gegen
die deutschnalionalen Pöbeleien ergreifen würden . Ter
Vorstand der rechtssozialistischen Bezirksoraaniiation
sammelt seine Anhänger am Sonntag in drei ( ! ) Lokalen ,
um sie gegen die alldeutsche Hetze für die Nepublik und
Demokratie „ demonstrieren " zu lassen . „ Die Schul - und

Polizeibehörden scheinen zu schlafen . Wir wollen sie
wecken I "

Seht diese Demagogen ! Ter oberste Hüter der

Republik ist ein Nechtssozialist : Noske , Ernst . Hirsch . Hönisch
und unzählige anderer rechtssozialistischer Parteiführer
sitzen auf den höchsten Sesseln der Schul - und Polizei -
bebörden . Ter Vorsitzende der rechtssozialistischen Bezirks -
organiiation von Groß - Berlin ist Ministerialdirektor oder
etwas AehnlicheS . sieht also mit seinen Gesinnungsfreunden
in der Regierung in engster Fühlung . Und nun sagt er ,
daß seine Brüder schlafen . Die RechtSsozialisten wollen sich
also selbst wecken .

Man wird sich nicht erinnern , daß die RechtSsozialisten
sich irgendwie aufgeregt hatten , als in der vorigen Woche
mit allen Mitteln der brutalen Gewalt der Metallarbeiter -
streik niedergeschlagen , der Generalstreik der Berliner
Arbeiter veibindert werden sollte . Nicht ein Wort der Ent -

rüstiing hat man im „ Vorwärts " darüber lesen können , daß

zahllose Arbeiter ins Gefängnis geworfen wurden , daß der

VollzugSrat gewaltsam aufgelöst wurde , daß seine Mit -

glieder beute noch wie Verbrecher gehetzt werden .

Die Rechtssozinlisten haben auch nichts dazu zu sagen
gehabt , daß das Berliner Parteibureau der Unabhängigen
Sozialdemokratie von den Noskegardcn besetzt , Material und

Geld mitgenommen , die Parteifunktionäre in Haft gc -

schleppt wurden . Die größte Partei Berlins ist auf diese

Kurz sind die Tag « schon . Sonne sehen wir keine mehr .

Rrtelfladen jagt der Nordwest gespenstisch vorüber . Dann folgen

Hagelböen mit Stichbrisen . Und Flauten mit Regengewäsch und

Schnecgewäsch
Die Kurre , unser kanga » Schleppnetz : wird eingehen . Da »

Knrr gut , da « N« h ? a,n : trieft von graustlbcrnen Petten . Ge .

schenke der großen Nhna . Der Mecrgvit In der Qibi - Di : Wirrsch
und der Gickbanm heulen und kevischen : da » Netz kommt scenuf .

Alle Mann anfotcn : und Stürmann und Smutje Hein Schält

piuken k. ästig mit zu .

Hcil dir , du Segen de » Meere » : wie e» paddelt und krabbelt ,

schimmert und flimmert : Silberschuppen , Langusten mit Pur -

purst . cken . violette » und lilojarbene » Krabbelz ig . Schellfisch .

Goldbarsch , Kabliau . Nochen — mächtige Schläge teilen die aus
Deck au » — und dann die Secspinncn und dal Kr bßzeug —

Frei ist da » Meer . Frei ist der Sinn un » hier draußen .

Da » war gut Fang . Freude a » Arbeit - - mag den HauptloHn

der Reeder auch schöpfen . To » wird sich ändern . Und bald schon .

Drüben liegt schcvarzg . nu Ast - FAand . Wir seh n». An

Land abcr kommen wir nicht . Und doch die Sehnsucht im Herzen :

da liegt Rcjkmoick : wir waren mal da . Blonde Mädchen , stark

wie Brunhilde und Augen w * Kriemhlld . Auch der Seoinonn

kennt Sehnsucht .

�ffreut Euch dss Lebeus ! "

Uraufführung im Kleinen Schaufptelhau » .

Mit Harry Cahn » „ Krach " wor e » der Lest - ung de » Meinen

Schauspielhauses noch nicht genug . Wir mutzten auf denselben

Brettern ncch einmal die Welt au ? der Perspektive d « S Literatur -

kajfcekMst » scheu . Diesmal war e » nicht ganz so fürchterlich .
Aber c » bleibt ein zweifelhaftes Vergnügen .

. Freut Euch d«» Leben » ! " Da » ist die Inschrift , di « Max

Herrmann - Ncitze seiner Komödi « mit Ironie und Galle an »

geheslet hat . Da » Leben ist ihm ein Zirku ». Ein bitterer Slow ' i -

spatz . In plakathajlem Wechsel sollen die grellen Bilder vorüber -

saufen . Der grüne Wagen der Want >erkoniödia : tten . die Manege ,

Kunstreiter , Sckilangendame , der . Aujust " de » Leben » , sentimenml

und brutal , da » Mädel der Lieb «, Kanaille und Enget der Uu -

' chuld . Dazwischen prasselt Mord und Rausch , Sehnsucht und

Wahnsinn Aber «l hastet alle » am Boden , tlcbt an Vorbilder » .

s. t ' wingt nicht im rasenden Rythnni » veller Emotionen und

Visionen . Dazu knarrt der BühnenmeäaniSmuS d" r « zengn .
die von der Rrgie de » KarlhMiz Mattin zwar künstlerisch ze -

bändigt waren , aber auch nicht mutig ger . ug alle Vorgänge in

groteske Unwirllichkeit erhoben . Freilich , per Komödie Hertmann »
liegt diese Stiteinhcitlichkeit fern . Er gtossiert sein Stück , ' » dem

er «uu Schlug tu «ijcucs Perjon die Bühne betritt .

Mise vergewaltigt , der gelamicn Arbeiierschast BerlinS

Crniiiit ein Fuustschlgg ins Gesichi versetzt worden , abcr daS

ehrenwerte ReisierungSorgan hat sich nicht gerührt .
Jetzt aber rufen diese Leute , daß daS Vaterland in Ge -

fahr i . i . Solange nämlich die Reaktion die Gesclsäste der

Eberl . Noske und Konsorten zu besorgen schien , erhielt sie

von ihnen jede nur denkbare Förderung . Nun aber , wo die

Tcutschnationalcn den Augenblick für gekommen erachten ,
ihre eigene Fahne wieder zu entrollen , schreien die Necksts -

iozialistcn über Verrat . Durch ihre Schuld sind die alten

Gewalten wieder in die Höhe gekommen , sie haben der Re -

aktion alle wirtschaftlichen , politischen und militärischen

Machtmittel wieder in die Hände gespielt . Und nun wun -

dem sie sich darüber , daß sich diese Machtmittel gegen sie

selbst richten .
Es untcrli . ' gt keinem Zweifel , daß die Reichswehr mon -

archistisch , antircvolutionär und reaktionär bis auf d e

Knochen ist . Es ist cinwandsrei festgestellt , daß bn allen

Demonstrationen der Teutschnationalen gegen die Regierung

und gegen den Untersuchungsausschuß sich Angehörige der

Reichswehr in großer Zahl beteiligt haben . Es steht ins¬

besondere fest , daß die Hauptschrewr in der gestrigen Ver «

sammlung gegen Erzbcrger bewaffnete Offiziere
und Soldaten waren , und daß auf den Siraßen wieder -

holt Abteilungen der Reichswehr mit dem

Demonstrationszuge fraternisiert haben .

Nur wer bisher nicht sehen wollte , kann glauben , daß sich

diese Zustände bei der Ncichswehr erst seit gestern entwickelt

hätten . Nein , sie sind planmäßig unter dem Oberbefehl des

Herrn Noske , unter dem Beifall seiner Parteigenossen
seit langem schon gefördert worden .

Wenn die Arbeiterschaft Groß ' VerlinZ die Notwendig¬

keit sehen wird , gegen die Reaktion zu demonstrieren , so

wird sie sich nicht mit der Veranstaltung von drei Versamm -

lungen in geschlossenen Räumen begnügen lassen , um dort

vielleicht eine großspurige Resolution fassen zu helfen . Tue

Arbeitcrsckxist Berlins wird , wenn d>? Zeit gekommen ist . in

ganz anderer Weise ihren Willen bekunden , um dem reaktiv -

nären Treiben ein Ende zu machen . Glauben die Rechts -

sozialisten im Ernst daran , daß sich die Arbeiter vor die Ge -

wehrmündungcn und Kanonenschlünde ihres Parteigenossen
Noske treiben lassen werden , um ihre Regierung zu retten ?

Abcr auch den Demokraten muß gesagt werden , daß die

Arbeiter sich nicht dazu hergeben werden , für sie als Sturm -

bock gegen die Tcutschnationalcn zu dienen . Wenn daS

„ Berliner Tageblatt " Straßcndemonstrationen veranstalten
will , so mag es sich doch zunächst an seine eigenen Leser
wenden .

»

. Tin jede « Gassenjunge auf de « Straß « schimpft

auf die Regierung " , so schreibt die . Deutsche Zeitung "

wörtlich in ihrem heutigen Leitartikel . Damit tat sie die Kund »

gedungen ihrer GesinnungSgenosscn trefflich gekennzeichnet . Di «

. Tägliche Rundschau " gibt ohne weitere » zu , daß di «

Versammlungs ' prengung wohl vorbereitet war , da im demo -

kralischen Deutschland doch seder da » Recht habe , seine Meinung
frei zu äußern . Heber den Schluß der Versammlung uich den

Demonstrationszug berichtet da » Blatt :

Unter stürmischen Hochrufen auf den Kaisen
auf Hindenburg und Ludendorff ging d! « Bersainm «

lirng au ?oi na u der . Ein nach Tausenden zählender
Zug setzt « sich daraus ron der . Bcrnburger Straße au » tnnch
die Kö hencr Strasse nach dem Potsdamer Plötz zu unter Ab -

iingung vaterländische « Lieder in Bewegung .
Vom Potsdamer Platz au » versuchte di « Men - �e durch die Leip «
zige : Straße nach der Willwlmstratz « abzubiegen , um Herrn
Erzbirger die im Sau ! « gcsatz e Ent ' chlletzung zu uderretchei ».
Der Leipziger Platz aber war vom Sicherheitswehr inzw ' cheti
sowohl nach der Leipziger Slratze wie nach der Budapester
Straß « abgesperrt worden , und nach lurzer Zeit erschien ein

Da » Ganz « erhält dadurch eine kizarre Spiegelung . Au »

verlrüppc ' . ' em Leibe ringt «in « schönheitidurstige Seele , hinter
kalt - ' chnävziger Weltvcrachking verbirgt sich rcmsntisch - Sehn «
sucht . Trosi ' lose Qual , die im Lyrischen ausleuchten kann , aber
im Dramatischen unbeholfen verschrillt .

Di « ohne Scheu manchen Unilat austvühlenden Vorgänge ( im
Schlaigemach , Bordi ll . Wnberkneipc ) schienen « inen Tel ! de » dem
Dichter sehr freundlichen Publikums eitel Wonn : zu hcrelirn .
Di « Ausführung phosphoreszierte in . Erdgeist " » Dämps « n . Frau
Roma Bahn , zeigte als eine sehr wedekindliche . Lulu " . diesmal
. Albine " gena - nnt . alle Fähigkeiten für hold verrnchie kleine

Teuselinn . n . Herr Va ll e n t i n behcrschte die brutale Athleten -

hastigleit d . » . Aujust " weit besser all die Elownsprünze und

ranztze Sentimentalität dieser Grimme . In der ver ' dhltei »
Roll « eine » Journalisten blieb Herr Rodegg eine verungiückl «

Figur , dagegen lernte man in Hubert v. Meyrinck ein schau -

spielerische » Talent von uug wöhnlich : « Aukdruckesähigkelt kennen .
Alice T o r u i n g und Lupu P i ck waeen ein paar erlesen « Typen .

E. B.

Ncver die Verteilu ig der Nobelpreise durch die Akademie de »
Wissenschaften in Stockholm wird gemeldet : Den Prei » für
tötS in Physik erhielt UniversUätöprosesser Planck ( Berlin )
für Verdiensie um di « Entwicklung der Physik durch seine Erfin -

dung in der Theorie der Strahlung . elemenrarquanw " . den Brei »

für lütli in Physik der Universitätiprofessor Starck ( Greisswald )
für seine Erfindung der . Toppelwirkungen bei den Kanalstrahlen "
und . der . Teilung der Spekirallinien in elektischen Felden " , den

Prei » für ISIS in Chemi « der Prokcssor Haber ( Bcriini für
die Synthese . Ammoniak und dessen Element " . Die Verteilung
de « Nobelpreise » de » Jahre » tt >19 für Chemie ist für da » lommend «
Jahr vorbehalten worden . Auch für die Nobelpreis « für
L i t e r a r u r für lütS und >918 ist eine Bestimmung noch nicht gc -
troffen . Sie wird erst im nächsten Jahre verkündet werden , da
keine Persönlichkeit für diesen Nobelpreis al » geeignet erschien .

Tie Witwe Leo Tolstois , Sosia Andreseivna Tolstoi geh Vehr ,
ist , wie au » Jaknaja Potjana gemeldet wird , dort am ». Nuvemvcr
7S Jahre alt , gestorben . Sie war die Techirr «ine » MoSlnuer
Arzte » und heiratete Tolstoi im Jahre 1892 . Tie Erinnerunge »
aus ihrer Eye . die in geistiger Beziehung nicht immer glücklich
war , sollen ve öfsentlicht werden .

Im Deutschen epernhaus , ist die kür heute angekündigt «
Uraufführung der Oper . Magdalena " von Kcrnnecke ver «
schoben worden .

Im Komövienhau » ist die Erstaufführung von Georg Reick «»
Lustspiel . S i e" auf den LS. November angesetzt worden .

Im Kleinen Theater sintzet Ansang Dezember al » zweit «
Veranstaltung der „ Deutschen dramatischen GikeSsthaft " di - Ut -
auffübrun » des Einakter » „ DaS Wunder ' von Wolfgan »
Goes und die Erstauffübruug der Legend » „ Gevatter Tod
von Karl v. Feiner statt ,



SnUrtiiro am ? rupp ? n . Mt t >n ' chk ! « nd den TTü ' Iw� den
SKa( } zu M. I ' >?«». ToiNiZch gela » « c-3 einem grös�r�n Trupp ,
noch dcr W !dc!>nslr . . chl : zur Reici ' Sianziei zu tommoir . um
Herrn Erzderger die „csagte Ciil "cl, ! icizu,ig zu übcrreiclxn .
M> er auch hier wurden die Teilnehmer des Zuffcz abdrängt .

Zum «chluffc kündet du » Viati an . dag sich solche Gewalt .
tkit - gkeiten wiederholen würden . Erzderger sei gerichtet und
jede rcgicrungSireundliche Bereinigung tue gut , von der Wieder «
holung solcher Kundgebung in ihrem eigene » Interesse ? lbsland
zu nehmen . Und diese Leute beklagen sich übet den TccroriS -
mu ? den andcrcil !

»

Tie . P o ff * hcrlchiet in folgender Weise über die Ctraßen »
demonstrat o. en :

blnch Beendigung der Versammlung in der Philharmonie
zogen dlc Teilnehmer in geschlossenem Zuge unter dem
Gesang „ Deutschland , Deutschland über alleö " bis zum Leipziger
Platz , wo sich ihnen Mannschaften der Ticherhei kwedr entgegen -
stellten . Von allen Seiten schlössen sich Sol »
daten nttd Zivilisten de in Zuge an , und . ihre
Ohnmacht ei » sehend , gaben die Mannschaften
den Weg frei . Teils durch die Vohstrage , teils durch die
Leipziger Eiraste eilten Hunderte zur Wilhelmstrasje , immer
wieder ertönten „ Nieder mit Erzberger ! " >Rlise . immer lauter er¬
klang da - . Teutschland " - Lied . An der NeichSkauzlei hatte die
schleunigst alarmierte Leibwache der Regiernngsmänncr in aller
Eile Drahtverhau « gezogen — und verwehrte " mit aufgepflanz -
tem Seitengewehr den Durchgang . Tie Teilnehmer " ? o g e n
hierauf zum Finanzministerium . Sind , hier
wieder Absingen nationaler Lieder und Rufe » Nieder mit Erz -
berger ! " Wenn die ' Nachrichi , die vor einiger Zeit durch die
Presse ging , zutrifft , dafi Erzberger anS Angst , ihm könne ein -
mal etwas zustosten , im RcichSiinanzministerium wobno . dann
möchten wir das Bild gesehen haben , das der Minister in diesem
Augenblick geboten haben Mlisz !

Hier wird also ausdrücklich bestätigt , das , die Reichswehr -
seübalci , stch an der Demonstration beteiligt haben !

TirnrnUe in Kiel .
ü®. T. B. berichtet aus Kiel : Freitag <>?>end kam e » zu

schweren Ausschreitungen . Trupps von Matrosen
drangen mit Revolvern und Knüppeln belwassnet in mehrere
Tanzkalole ein , um Rache an den Zivilisten zu nohrnern ,
•die ihnen angobl ' ch den Aufenthalt in den Lokalen verwahrt ha - ben
zollten . Die Polizei nahm oinge üor Ei drüigliei >ge fest , doch kam
ei bald zu erneuten Tumulten , so die SichevhriSwchr ein¬

schreiben mußte . Zahlreiche Rnheftörer wurden festgenommen .
In de, » Straßen der Stadt wurden bei den Krawallen auch Schüsse
a�zegebrn , wobei eS auch Verwundete gegeben hat .

Tie Abreise der deutschen TelegMn
uuch Washinglon .

Wie die „ P. P. N. " hören , wird die deutsch ? D�segatimt
zivr ititcrnaticmalen Arbeiterrcchlsfonferenz in Washington
am Sonntag die SlitZtgise noch den Bereinigtem Staa -

Ipn iiScr Bergen ( Norwegen ) antreten ,

trrsscndcn Perhandlungea znzlikasscn und den Eisenbahriarbeiieen
eine Teilnahme au dem B e r w a l t u » g S a u i s >!i u h zu -
zuweisen . Wie ThomnS weiter erklärte , wurde bereits leiten »
der Eisenbahner ein NntcrsiichnngSauSschnh für die von der Me»

gierung gegebenen Zifsern über die Lvhnovrschliige gebildet . Die -
scr «uSschnf , wird dem Verband »uvcrziiglich Bericht erstatten .

! Man darf erwarten , daß der Arbcitcrvcrband noch heute eine rnd -

gültige Antwort ans die NegierungSvorschliige geben kann .

Noch tel e Memelne Albeilsausnahme in den

otactiißuifchcR Ler� werken .
H. N. Washington , 15. Novo mibe?.

Am Freitag nachmittag fand zwischen den Minenarbeitern
und den Mincnbcsitzern der Preßlohlenindustrie �eine B e -

ratung statt . Die Besitzer der Preßkohtenminen , die nicht
dem Verband der allgemeinen Produzenten angeschlossen sind ,
werden wahrscheinlich an der Sitzung der Konserenz nicht teil -

nehmen , weil sie mit den Prinzipien dieses Verbandes nicht
einig gehen .

Amtliche Berichte , die Freitag in Washington eintrafen .

besagen , daß die Bergarbeiter der Ansicht sind , daß die Arbeit

nicht eher wieder aufgenommen werden kann , bis

sich ouJ den Verhandlungen ergibt , daß ihre Wünsche und Forde -

rungen genehmigt sind�

Die amer . kanWe SoziMentzetze .
Seattle , 14. November . ( Haöat . )

73 Personen , dl « lm Verdacht stehen , mit der Qrgauisa -
tion dcr „ Industriearbeiter der Welt " in Verbindung

gestanden zu haben , wurden gestern verhaftet . Im Anschluß
an « ine im Bureau d. r Zeitung » Union Nccocd " durchgeführte

Haussuchung wurdl . n der Schriftleiter und mehrere Angestellte
in Hast genommen . Tie Zeitung hatte einen Bericht veröfsent -

licht , in dem sie erklärte , daß die zahlreichen van Saldaien be -

gangenen HanWungcn die Hauptursache der glvischmfälls in

Central ia gewesen feien .

feln BedienungSpeNonal tariflich vezah ' en�rann . E ? panver
dabei iriies tn Wiaklichkeit um doppelt Beschäftigte , die sich.

panverr in ,

i raoei iwer in AMamaneii um poppm - oaftvastlgre , oie sich, tvl «

der Inhaber erklärt . , noch nebenbei enrnS verdteneu können . Bei

dcr großen Arbertsiosi gleit mußte der OnganisatioirSvertreter
vorstellig w. idcn , um diese Mißstände zu beseitigen . Herr Voiey
erklärt «, d<rß er in seinem Hanse allein bestimmt , und vertrat
den Hm n- i m - Ha u sie- St a » dp u » kt , ot� . var sich feine Gäisto ledig¬
lich anS Arbeitern rekrutieren . Wir ersuchen deshalb die Partei -
genossen und ihre Nngolwriigen , Solidarität zu üben uird dieso

gastliche Erätte meidn zu wollen .

Die Eozialisicrunq des Baitgewcrbzs .
Die Funktionäre dc » iTii uarbeit ' . rve rt \ i nteS erörterten in

einer Ver ' ainmiung am TonnerStag abend ausführlich die Frage
der Sozialisierung de ? Baugewerbes . Tie Tätigkeit der Bauge -
nosseuschaften , otZvohl sie nur eine Teilsozialijieruwz brintien
könnten , wurde begrüßt . Die Angelogcntei ! solle l »uch fernerhin
erörtert und geklärt werden . Es wurde rinftinunig beschlossen , zu
einer b>?!digst anzulbcraumenden Versammlung eine » Resecenten
zu getvmnen , der daS Thema in jeder Beziehung beherrscht .

Die Teilvng der Dsvke .

. Telegraas ' meldet an ?
Amsterdam , 15.

London : Der
November .

britische

Kolonialminister teilte im Unterhanse mit , daß zwischen
! der englischen , französischen und italienischen Regierung Vor »

Handlungen über die Durchführung deS Vertrages von

! London geführt werden , wobei festgesetzt wurde , daß . wenn

' England untz Frankreich ihren afrikanischen Besitz auf
! Kosten Deutschland » vergrößern sollten , Italien auf

j üne Grenzverbesserung feiner Kolonien in Afrika Anrecht habe .

• Vs » Seit bosschstsWWn Zreulea .
Weiteres Vorrücken der Bslichewisten in Sibirien .

Amsterdam , 15. November .

„ LlmeS - meldet au » Omsk , dah dir Bolschewisten tüa -

»ich ig Meilen vorrücken . In Omsk ist der Belagerungszustand

erklärt worden . Die Räumung dieser Stadt durch Kolt -

schal verläuft » rdnungkgemüh . General Dietrich ist zum

vberbesehlkhaber im fernen Osten ernannt worden .

DaSlelb « Blatt meldet au » Helsingfir » , daß Esten
und Letten sich für eine Konferenz mit den « olschr -
vi st er . am 15. November entschieden haben , dah dir Litauer

rdoch nicht daran teilnehmen werden .

Rückzug Bermondts .

T. II . Stockholm , 15. November .

Nach dem lettischen InfvrmationSbureau haben die teilt -

sch e n Truppen mit Unterstützung der <! n t « n te i I o t t «

dt » livlandische Grenze und die Düna unter festigen Kämpfen

überschritten » nd alle wesentlichen Vorstädte Riga » zurück -

erobert . Tie Beut « und die Getangcnenzahl seien bedeutend .

Oberst Bermondt zieht sich nach Mitau zurück .

Flucht der Russen aus Kiew .

T. U. Wien , 15 . November .

Der U. ' rainäsch - Peeßdicnft meldet ; Insvige dcr ungünstigen

milUärisckeen Lage de » linken Flügel » Dcmtin » , besonders tin

Raum , von Kiew , flüchtet die russisch , Jintrstigen » massenhaft

reu » Kiew . Auch die großrussische Propalr - w- astelle wurde nach

Charkow verlegt , wo sich Donikin den Winter über zu b«.

Haupt , n hofft .

Kollschaks Armes fn der Auflösung begriffen .

T- U. Amsterdam . 15 . November .

Äu » Helsingfor » wird gemeldet ! Die Koltschgk .

Armee geht mit erschreckender Schnelligkeit ihrer Auf .

l ö s u » g entgegen . Trotz der zahlreichen Todesstrafen bc »

steht die Diszipitn nur nock) dem Namen nach . Di « Des « r »

tionen nehmen einen immer größeren Um sang a ».

Die Soldat . ni den - ken nur daran , sich bei tut ersten Gelegenheit

gefangen nehmen zu lassen Sie erklären osfen , dag der Fall

von Omsk Koltschak » Ende bcdeu ! «! . Die Revolten werden zwar

schever geobndet , doch gctÄnm die Bewegung gegen Koltschak

immer cuöhc « Ausdehnung .

Englisch - russische Verhandlungen über Gefangenen '
austaufch .

London , 14. Not ' CTiber .

Amtlich wird gemeldet : Der Vertreter der . Labour

st a r t h
" im Partaaient , G r a d y , reift demnächst nach K o p c n-

Iagen, um m' t dem Pcrtrütcr der Sowjetregierung

itwiuofs , über Gefangenenaustausch zu verhandeln .

Die eng' . ischxn Eisenbahner und die Aegiernng .
H S London , 15. November .

Der Aekretä » de » Landesverbände » der Eisenbahner The «

« » > erklärt , in seinem Bcriiht über di « zwischen der Reglrrung

» nd den Vertretern de » verbände » orvtlosrnen « esyrrchunsen
Über di , Lohnsrag , der «isenbahnarbeiter . di « Rrgirrun »

habe nunmehr ein endgültiges Angebet gemacht . St «

dab » sich bereit erklärt , Vertreter der vevötlerung zu den be -

Neuwahl der Lettung in der Sektion II . des

Transportarbe ' . ter - Verbandes .
Eine außergewöhnlich gründliche Niederlage erlitt die rechts -

sozialistische GewerkschastSpoli ik in der am Donnerstag statt -

gejundenen Versammlung der Seition II de « Transportarbeiter -
Verbandes sLager - und Cpeicherarbeiter ) . Ter große Andrea, ? -

Festsaal war von über lOiXI Perlenen dicht gefüllt . Ter vom bis -

borigen rochtZsozialistischan Teositzendcn Uthc » gegebene Ge -

ichäitsberichi iiber das letzte Ouarial legte besonders ausführlich
die vergangenen Lohnbewegungen und Tarifobschlüss « dar . Er
erntete aber bei den Versammelten kein Lob .

Hieran schloß sich eine sehr lcbba ' te Diskussion über die Gc »

werkschoftSpoliiil überhaupt . Einzelne Redner wandten sich auch

gegen de » Beschluß der Gewerkschastskammiisio » beiresscnd des

GeneralstrcitS und traten für Hndusirieverbänd « und Betriebs -

organisalioiien ein . Den letztere » wurde scdoch stark widersprochen .
Schließlich wurde zur Neuwahl d e r S e k t i o n » -

leitung geschritten . Uitter ungeheurer Heiterkeit schlug Alisch

seine » Parteigenossen lUhe » zur Wiedenvahl vor . Tonst erhieU
dieser jeooch keine Stimme , alle anderen sielen aus Otto

Franke lK . P . D. ) als l . Sekiionsleiter . Brückeman »
wurde mit £ 00 : 160 Ttuumen gegen » trotz zum 2. TcktionSIciter

gewählt ,
Tie Teilung der Sektion II wurde aus die nächste Versamm -

lung vcrscheben . Sin ' limmig wurde dann noch isine Entschließung

gesaßt , worin gegen den Zrnlralvorstnnd wegen der Nich . besläti »

gung Böhmers der schärfste Protest erhoben wird .

Belrlebsorkla ' . usation und die Haltung der Berliner

Eewerlschaftslommisslon zum Cer . ora ! strs ! k.

Diese beiden Angelegenheiten beschiiftigt « im ausgiebiger
Woiie die Fun . tionäre der Berliner Ga » m eke in einer am

Donnersuag statigcfnnd <>nen Versammlung . Polen Ske ver -

teiidigte ' M einem längeren Referat seine Haltung und führte die

Gründe an . die chn gegen den Generalstreik si inmen ließen .

Große Massen dcr Arbeiter ! �, st je e » an don politischem Parteien

irre geworden und wären für einen Geneeatstreil nicht zu habe »

gewesen . llur über die A»geloge >cheit ei » Nr. eil fallen zu

tonne » , müsse man sich auf den Buden der Wirklichkeit stellen
und nur Tatsachen spreche » lassen .

Link « ( K. P. D. > erging sich anschiießend in scharfen An «

Orifsen gegen die Geeuerllchasten . Furcht habe den GewerkschastS -

Vertretern in der Gerne rlsck >a>slslo »iueission da « Reim diktiert . � ua

auch eine ganze Anzahl lliuvthängiger gegen den Genen »l >tre >k

gestimmt hatten , so wi das ein Bewei » dafür , daß die Goweei ,

mzastssührer nicht lämpfen wollte ». Der in dcr letzten Vollver -

ammtung der Arbeiierrät « angcnommcncm Resolution müsse c»t -

procku » nierde », die G c w e r k s ch a f l « u s e > e�n zu z o r -

ch lagen , die Beirirbsorganisationcn an ihre Stelle zu setzen .
Der Redner legte «in « seinen Ausführungen entspreche ? ! � Reso -
Uuion vor .

Der größte Teil der andere » Di » kussl « i » red » er verurteilte

wohl die Haltung dcr Gawerichaslskomin ssto » in der General «

strcihfrage ans da » entschiedenste , uiiier Beumung , daß sämtliche
Gacardei er sich iiir de » Generalstreik erklärt t - ij ! cn, b«e«ich - >
»etc » ab - r die Resolution dcr Bollversammlnng al » eins lieber -

rumpelung der Komimuiiste » . Gewerkschaftliche Er -

ziehungSarbeit müsse geleistet werden . Den

Unlerne - Hmcrn tön » « man leinen größeren Gefallen
tun , al « die Gewerkschaften zu zersprengen . Et

! löiine schon jetzt festgestellt werde » , daß die Bctr e. ' bargqi . ißchlonen s
s leine S- n : n» cklm ' a hanen würden , dazu sei die ttrb . » -.»t zu s
, twg . Hinein i » die Et e w e r k s cha f t « n > m J »« ;
! Parole lauten und dann Arbeit und nochmals A; a . t dg ' »«! ein

j airöercr Geist in die GceverlickMien seinc » Einzug
De Resolution Linke , die den Austritt tti •; r»

schal tew forderte , warde mit großer Mebrhet ' «-! . ut , -
i gle>ick>c» vi n Antrag , dem Porstandsmitglied PatenSkr >

StihtrauensvolibM z » erietlen , weil er gegen den ! �rr ' l

gkicoer gegen den Genermstreik gestimmt hat ».

Achtung ! Arbeiter und Parleigeupfssu !
An der Konditorei und Saft . Ynh . Ernst voley . Bcrim . .

Trcrzierstr . Li . arbeiiei eine K. llnerii . und ei » Har Liener ebne �
Grhatt . trotzdem di « Preise derartig bemessen siird , Herr Voletz ,

Generalversammlung dcr Konsum- Genossenschast
Bcru » uud Umgegend .

Am Montag , den 17 . d. M. , abends 6 Uhr , findet die

Teneralvorsaiitmluiig der Konsum. Genosscnichast Berlin und

llmgcvjervd in der Vock - Braucrei , Slm Tenipelhofer Berg ,

statt . Die VerwalinnI macht besonders daraus aufmcrlsam ,
daß für Zuhörer Räume nicht zur Bcrsügung gestellt werden

können . Es haben also nur die eingetragenen Mitglieder
Zutritt zur Generalversammlung . Um überflüssige Ausein -

andcrseßungen an der Kontrolle sowie unnütze Wege zu
sperren , mögen alle dicicnigcn , die nicht als Mitglied ein¬

getragen sind , den Weg nach der Bock - Brauerci von vorn -

herein gar nicht unternehmen . Es ist auch nicht zulässig ,
daß der Mann auf die MibgliedSkarte der Frau oder um -
gekehrt die Fwu auf die Mitgliedskarte des Mannes die

Generalversammlung besucht . Nur derjenige hat Zutritt ,
auf dessen Namen die Legitimationskarte lautet .

MassenentlassuNgcn bei der Schußmannsckmst .
Seit kurzer Zeit finden bei ver Schntzmannschaft auf -

fallend viele Entlassungen von Beamten statt . Es handelt sich
vabei insbesondere um Wachtmeister , die sich ncch im Probe .
jähr befinden und zumeist vor ibrcr Anstellung stehen . So sind
am 13. d. M. 90 Beamte zum 30. Novemfier gekünd gt worden .
Abgesehen davon , daß gegen diese Beamten absolut nicht ? vorlag ,
was ihre so unerwartete Entlassung etwa rechtsertigen könnte ,
so läßt doch die Zahl solcher Entlassungen in letzter Zeit gewisse
Vermutungen als begründet erscheinen . E » hat in letzter Zeil
« ne ungeheure Propaganda in der Schutzmann ' chaft von feiten
der Vorgesetzten für den Uebertrilt in die neue Sicherheitspolizei -
truppe eingesetzt . Einige Schutzleute haben denn auch mit Rück -
ficht aus die vielversprechenden Bedingungen ihren llcbcrtntt
bereit » vollzogen , wenngle ' ch die große Mehrheit in dcr Schutz -
Mannschaft in Uebercimtimmung ihrer Kollege » i » der Provinz
sich gamz entschieden dagegen wehrt . So ist diese Stellung -
nahm « des öfteren schon in Protestversammlungen in unzwel -
deutiger Weise zum Ausdruck gebracht worden . Auch der „ Ver -
band der Polizeibeamren Preußens E. V. . S' tz Berlin " hat sich
wiederholt dagegen aiisgesprochen . Nunmehr scheint aber ins -
besondere der Vorstand oeS vorerwähnten Verbandes der Stet -
limanahme seiner Mitglieder leine Rechnung mehr tragen zw
wollen . Tie Entlassungen stellen in ihrer Art weiter nichts dar ,
al » die davon Beiroisenen , die nicht freiwillig zup Polizeilruvpe
sich entschließen konnlen , nun durch die Rot der ErwerbSlosig - -
keit hiniibcrzupntschenl

Keine Besierung in der Kchlenversorgung Ero�- Berlins .
Tie Einstellung de » Personen veikchrs zugunsten der Güter -

krförderung l?at , wie wir von zn ständiger Stelle erfahren , soweit
die Kohlenversorgung Groß - Berli » » in Frage kommt , den er -
hofften günstigen Einfluß nicht ausgeübt . Die Belieferung mit
Brikett », die für den Privatbedarf in Groß - Berlin l >aupl sachlich
benötigt wetve » . lmt sich sogar noch etwa ? versckjechlert . Nutze, ,
hat di « Vertehrssperre in der Hauptsache Süddeutschlaiid gebracht ,
Ivo allerdings die Brrhälinissc in der Kehl » . Versorgung ungleich
lliigünsiiZicr lagen äiS in Groß - Berlin . I » vielen Gegenden Süd -
deiitschlundS war sei ! gerniiiner Zeit di « Kohlennot so groß , daß
viele lebenswichtige Betriebe eingestellt werden mußten . So
lagen z. B. in Stuttgart da » Elektrizitätswerk und die Straßen -
bahn fast drei Woche » lang still . Di « zuständigen Stellen sind
>tnch Kräften bemüht , die »loltvendigen Koll ' nmeechen , Insbe¬
sondere für Groß - Berlin , hernnzuschofsen . Ob eine allgemeine
uusreick >eiit <' Kohleiivei sorgung ohne epneute , wenn auch vielleicht
mir teilweise , Verfchr » sperr « möglich sein wird , steht noch nicht
fest . Die Hnitstttiv « liegt i » dieser H. iisicht beim Kommissar für
die Kohienverszrgung .

. Der Schnee , der hie Freude unserer Fugend ist . hat auch e »
heblübez Unheil angerichtet , besonders i » he » Forsten und Gärt -
ncreikn . Unter der Last der Schneemasscn sind zahlreiche Bäume
umaebrochen . Dächer stark beschädigt . Die Lawinengefahr ist
groß . F » Berlin sind bere ' t » eine Menge Lawinen niederaegan .
gen und Personen in Gesabr gekommen . In zahlreichen Fällen
hat man ichon die Feuerwehr um die Beseitigung der Lawine » .
gesabr ersucht . Sie kau » aber unter den heutigen Verhältnissen
nur einlchrciten , wenn Lebensgeinkr beste - bt . An vielen Stellen
maßte der Schur - von den Dächern beseitigt werde » , weit die
Dächer anS GiaS ustv . die Sck' nee tasten nicht mehr tragen tonn »
len Di - größte » Gesatzren komme » aber erst beim Einlritt von
Tauwetter .

Peihllsen an bedürftige Kriegshinterbliebene . Die Vorberei -
tungeu für die Aukzitblung der vom stleich bereitgestellte » Bei -
hilse . a für rol >eidende KriegSbinterbiiebene , über die vor einigen
Tagen berichtit Molden ist , haben sich in den am stärksten be «
lasteten großstädtischen Berwaltuimen leider nicht so schnell dlirch «
kithren lassen , daß die Beihilse » überall , w' e vorgesehen , im Lau ' ' «
oei Monats November zur Auszahlung gelange » konnten . In
de » Groß - Berlmer Gemeinden wird vielmehr die Zahlung der
Beihclsen kaum vor Anfang Dezember möglich sein . ES ist jedoch
daraus hinzuweisen , daß in Fälle » der Bedürftigkeit die Beihilsen
rückwirkend von Oktober an zur Auszahlung kommen .

Auch das Wasser wird «eurer . Nach dem Antrage der Wasser .
werkZdepntnlivn bat der Magistrat beschlossen , eine Erhöhung der
Wasserpreiie entsprechend den gestiegenen Selbstkosten vorz » -
nehmen . Die Grundgebühr soll von 4 M. auf 20 M. im Viertel »
fahr und der Waffcrpreis von 23 ans 32 Pf . für ein Knbikmeier
erhöbt werden . Der Sprung ist ziemlich hoch. Di « Erhöhung soll
mit Wirkung der letzten Ttmidauinahme im September in Kraft
treten und bis 31. März 1920 in Geltung bleiben .

ArrgngSweise Räumungen sind , wi - da. ' Ministerium für
PSItsw - odtfahri milleit ' , nur noch mit v! e nehmt gung te , Woh «
nmröiamt zulässig . Dose Anordming ist vorläufig b>» l . Dc ,

M' ber d. I . »ei rossen , da inziv�ich ' , ' » eine weitere Regelung er -

igt » soll .
Retlungseinrichiunge » an den WafferlSufen . Tie vom Groß -

Berliner Verband für da » Retiungsweso » an den Werste rsäuken
unter Auswendung großer Kost « » unterhaltenen Rettung »»
einrichtungcn ( Kähne , Rcttungtringe » nd Rettungsleine » usw . )
sind leider mutwilligen Beschädigungen und Tirbstähten ausgesetzt .
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KZcwachung der Geräte zu unterstützen und auf etwaige mutwillige
Ecsthädigung oder Entwendung zu achten . Nur so kann verhütet
werden , "dag im Bedarfsfalle die wichtigen Nettungseinrichtungcn
bereit sind .

Ein groher Favrikbrand beschäftigte heute früh die Veuliner

Feuerwehr in der Krautftraße 37, an der Langet : ratze , stungen -
lang . Dort war aus noch nicht ermittelter Ursache im linken

S. ' itonMgcj Feuer ausgekom - lnen , das vermutlich die ganze Nacht
hindurch dort geschwelt hat , bevor es bemerkt wurde . Zwei Stock¬
werke sind ausgebrannt . Gegen mittag konnte die Wehr wieder
abrücken .

klm ganzen Körper verbrannt und dann gestorben ist die Frau
A. Strunk in Aiederschöneweide und schwer verbrannt ihr zehn -

' jähriger Sohn Walter . Die Frau goß Petroleum in einen Bade -

ofen , wobei die Pelroleumkanne explodierte und die Kleider der

Frau Feuer fingen . Bevor Hüse zur Stelle war , stand die Frau
in hellen Flammen und das Unglück war geschehen . Eine Rettung
war ausgeschlossen . Der Knabe schwebt noch in Lebensgefahr .

Freireligiöse Gemeinde NiederschSnewride . Einführe ngSsei - er
am Sonntag nachm . 8 Uhr in der Schulauia . Eltern , die ihre
Kinder vom Roligionsunterricht befreit �haben , werden gebeten ,
mit den Kindern recht zahlreich zu erscheinen . Alle , die Interesse
für die fveireligiöse Gemeinde haben , sind herzlich eingeladen .
Oberschöneweider Volkschor und D Musikkapelle G riepentrog helfen
die Feier verschönen .

Herr Harry von Lindenhofrn keil ! uns mit . daß der eine

unser m Verlag gehörige OuittungSblock verloren gegangen sei mit
einer Lederbrieftasche und datz er den Verlust der Kriminal »

Polizei gemeldet habe . Daran , dag die Nummern diese ? Blocke ?
14 662 —- U L70 ungülltig sind , wird an dieser Mitteilung nicht ?
geändert . • � >.• y_ Ms 1

i • Vipjäß '

Ans dem Gemelndeleben .
Niedarschönhausen . In der Gemeindvertreter�Sitzung am

11 . Ncvember hatte unsere Fraktion einen Dringlichkeitsantrag
zur Linderung der Notlage der Erwerbslosen ' und Sirttkentde »
eingebracht . ES wurden gefordert für Verheiratete bv Di. , Ledige
30 M. und für jede unterhaltungspslichtige Person 10 M. Unter -

iützung . Nach » ingehender Begründung unserer Genosse »
Buchweiz und H i ege wird beschlossen , nach Klärung der
Finanzlage auf dem denkbar schnellsten Wege den Arbeitslose »
und Streikenden zu helfen . Einstimmig gelangte der Vorschlag
des Gerne i nbetersta ndes zur Annahme , 80 000 M. für die An -

schaffuwg
'
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gn bewilligen . Da den Gemeindevertretern für den entgangene »
Bordienst 6 M. pro Satzung zustehen , wird auch diese Summe
den Kommisfionsmitglicdern für ihre Tätigkeit gewährt , nur bei

selbständigen Gewerbetreibenden soll nach einem Zusatzanlrag
Unsere ? Genossen Hiege der Gerncindeton ' wnd entscheiden , ob
eine Entschädigung zu zahlen ist . Eine längere Debatte rief
der Antrag des Eemcindevorstandes auf Beschränkung der Zu -
Hörer auf 42 hervor . Van der rechten Seite wurde die A- n? »

gäbe von Eintrittskarten verlangt . In der schärfsten Weise
wandten sich unsere Genossen Kraushaar und Buchweiz
hegen eine Beschränkung , da die Arbeiterschaft ein lebhafte ?
Interesse an den Beschlüssen der Gemeindcveriretung habe . Der

Antrag auf Beschränkung wurde unter Berücksichtigung nichtiger
Vorwände mit den Stimmen von 4 Rechtssozialisten angenom -
men . Ten KriegSwitwen und Kriegshinterbliebenen sollen je
8 Ztr . Holz frei . Haus geliefert werden . 9000 M. Kosten bierfür
werden «instimimig bewilligt . Desgleichen 3000 M. für besondere
Notfälle und ebenfalls die Kosten auf vorläufig 3 Monat freie
ärztliche Behandlung und Medikamente .

Lichterfelde . Im Mai d. Ii wurden vom Gemeindevorswnd
für die Einwohnerwehr zunächst 10 000 M. angefordert ,
dieser Betrag ober auf Antrag von bürgerlicher Seite gleich auf
das Doppelte erböht . Später bewilligte die �bürgerliche Mehrheit
weitere 20 000 M. , und jetzt , wo eS sich um endgültige Heber »

nähme des „ WachzugeS " auf die Gemeindekasse handelte , wurden

fernere 83 000 M. für die Zeit bis 31 . März 1020 verlangt . In
der Begründung dieser Forderung hieß eS, daß Lichterfelde allein
ein Waffen - und Munitionslager von 1 Million
Wert aufweise , der Wachzug von 24 Mann bedürfe einer

Führerschaft von S Offizieren usw . Von bürgerlicher Seite wurde
in der Debatte natürlich kräftig mit dem Schrecktt « ' . penist von
Mord , Raub und Plünderung gearbeitet . Eine von der Kam -

Mission beschlossen « Herabsetzung der Forderung auf 66 000 M.
wurde daraufhin rückgängig gemacht , daß der Führer der Ein -

wohnerwehr , ein Oberlehrer der noch immer ex : stierenden
Kadettenanstalt , erklärte mit den geringen Mitteln die Veront -

Wartung für den Schutz des großen Waffenlaycrs nicht über -

nehmen zu können . So wurde schließlich der höhere Betrag be -

willigt . Die „ Demokraten " wollten wenigstens die 68 000 M.

bewilligen , nur die beiden sozialdemokratischen Fraktionen lehnten
jeden Detrag ab , iwchbem unser Redner Genosse Vogtherr
die finanzielle Tragweite und den gegenrebolutionären Charakter
der Einwohnerwehr sowie ihre ganze Zwecklosigkeit gebührend
gekennzeichnet hatte . Die Rcchtssoziol sten mußten eS sich freilich
gefallen lassen , daß ihnen die Bürgerlichen ihren Widerspruch zur
Politik ihrer Heine und Noske unter die Nase rieben .

LWKsmMlkälenSet .
Spandau . Auf Feld 9 —10 der Fleischkarte können in rlltn StoMf

teäen . au der der Neustadt . LS Eramm Blut - oder Lede ' . lüi lezefl »
Warden .

SereiNSkalLNher .
Int . Sund der Kriegsdeschädigteu und Hinterbliebenen , Sau

Berlin , Gau Brandenburg . Mo . gen , Sonntag , 19 Uhr ,
außerordentliche Mitgliedern «: fcnnni long in den Sophionsälcn . Sophien -
st rohe . Da » Ersthsmen aller Mitglieder ist dringena «forderlich . —

Ortsgruppe K ö p « n i ch : Unsere Mitglieder beteiligen sich morgen
vormittag 1954 Uhr vollzählig an der Versammlung im Stodttheater .
— Ortsgruppe Wilmersdorf : Morgen vormittag 8; < Uhr außer¬
ordentliche Versammlung bvi Schilling , Lauen burger Straße 21. —

Ortsgruppe Reinickendorf : Morgen Sonntag vorm . Syi Uhr
außerordentlich « Mitgliederversammlung Vereinslokal Kastanien -
Wäldchen , Residenzstraße 193.

Di « sozialistischen Kriegsgefangene . ' , treffen sich Sonntag vormrtieg
11 Uhr vor dem Lehrer - Bereinshaus , Alexanoerplatz .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Neukölln ,
Verlagsgenossenfchast „Freiheii " , e. G. m. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgesellschaft m. b. H. , Cchiffbauerdamm 13.
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Eine erstklassize , sorgf . Htlge Berichterstattung Uber
alle Gebiete der Nahrungs - und QenuBmiftellndustrien

der Welt . Cime roliti &clie Tendenzl
Abonn . Alk. 6, — pro Haibjahr . ( Probcespl . a. Wunsch I)

Traser - Verlasr , MOnchen , NW 2, Stachus .

Botenfrauen
stellt eint

apedition Bartsch , Tempel hof , Werrierelr, 30,

, Schäfer , Oneisensuslr . 70.

„ Gerhard , Karlsliorst, »

, Ncssler , Wilmersdorf, HindenburgslrM
u

fl

0

Ernst Eng , Waidmannslusf, sirwfü .
Wntzky , JchansisstraSe 9,

Glrschner , Gitschlnor Straüe 92.

Weiß , Treptow, Flosser Str. t

fr

t- e r k o in 8

Tepp ' cho , Oardinen tillij ; .
Clelclier . hcltskaufhaus Schön -
i ?arn. Ackerstraße 169 170, am
Rosen thalCT Pfatz . _

l Kommt zu
raeinsra Ausnaiimetagc heute ,
morzw ; und n�ermorfeen . Win-
terp &ietois . Ulster . JackeKan -
zü�e werden zu slauuend
billige « Freisen verkauft , nur
�riedensware . Feinste Maß-
?*rbeit Tausende sind davon
fiber�engt , daß ich konkurrenz¬
los dastehe , well ich selbst
iabrlzlere . Nicht lanue über¬
legen . Größere Pesten blauer
«ackettanzüge sowie ge-
�-reifte Hosen soeben fenijf
jeworde «. Burjher . Britzer
Str . 20, vorn II, am Kottbuscr
Tor. _ _

Rarbidlampen von 3,50
*4. Strecse . Ur tiner Weg

Parzeüen
am Bahnhof Stolpe , Freders¬
dorf . 300, —Anzahl . Tel. 2994.
Helsen , Steglitx . Treittchke -
strafle . _

Ciesrerbte Kaninchen eile
verkauft « auch größere Posten .
tierbe auch Felle . KruschNc .
Drontheimer Str . 27. 1. Hof III.

Vornehm © Herrenulster .
Wlnterpalctots , JackettanzOec
( Qehrockanzöge . Smokingan -
zQge, FrackanzÜge ) , auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz -
waren iefle-- Art In Sport - und
Cjehpelzc , Pelzjoppen . Ferner
Alaska - . Kreuz - » Rot - und
Skunk�füchse » illcrhand Qold -
und Siibersacwdn kaufen Sic
am billigsten im Leihhaus
Kosenthalcr Str . 14, 1. ( Haus -
nummer genau beachten . )

Pelzkragen, G" 0fdÄ
WSic5- « v. tkcult «norm billig
Roack . Ra. t . nburetr Str . 41
( Qreiiavkldtr Suatet .

Achtung ! Achtung !

IdaMdlst der verwaitungsstelle Berlin .

Am Sonnlag . den 18. November , früh IS Ahr
fiubel im total Vatzenhoser (srLher LoMauerch Jidiciuslrage Nr. Z eine

Versammlung
aller 5mtWvvllre des Deutschen Metallmbeiler - Verbandes der Verwattvag verkn .

die aus dem Loden der ll . S. h . S. stehen , stall .

Tagesordnung :
l . Die Lehrm des Metallarbeiterstreiks , Referent : Stadtverordneter und GewerkschastSange «

stellter Genosse Fritz Zimmermann .
2. Diskussion .

Die Bevollmächtigten sind hiermit besonders eingeladen .
Es ist Pflicht aller Kollegen und Kolleginnen pünktlich zu erscheinen . Partei « und

Gewerkschaftsbuch und Funktionärkarte gilt als Ausweis . Ohne dieses kein Zutritt .

Der Einberufer .

Wlntsrulster für Damen
warme , hochmoderne , enorm
biillff . direk ; an Private ver¬
kauft Bein, Kurstr . 32, 9—5.
Sonnabends 9—2.

Herren - FÜzhflte von
19 M. an. Hutfabrik Fenn -
«traße H. Einzelverkauf .

Paletot . Mittclfigur . Ma-
renfo zu verkaufen . Kanther ,
Muskaurr Straüe z' ft

Fahrrad billig . Karbid -
lampen von 5 M. an. Ehren -
berjr , Ra; : ni - rstr , 30.

Maßanzüsre , Lieferzeit
drei T a�e, caraniiert Fricdens -
qualltät . konkurrenzlos , drei¬
hundertzwanzig Mark . nfoljre
enorm billiger Großeinkäufe
erstklassIcerStoffc und Futter¬
stoffe . Zahlen Sie nicht mehr
anderswo siebenhundertMark !
Artur Rus, zegenüner Bahnhof
Alexanderplatz , Dircksenstr .
Nr. 25. Väterliche Maßschnei¬
derei gegründet 1892.

l Hödel

Küche , neue , moderne , Qe-
legenbei ! . komplett 395 Mk. ,
zofort verkäuflich . Elberlelder
StraBe 5, Lo den.

_ _

Möbelhaus Luisen »
Etadt . Kfipenicker Str . 77-78,
Ecke Bi ückenstr . , liefert billig
gegen bar und beq eine Teil -
rnhlung bUrgeri . Wohnungs -
einrichtengen . Wohnr- immer .
Schlafzimmer . Soeisezinmier ,
Herrenzimmer , Küchen . einzeln .
Mfibeiatilcke grofle Anrwahi .

Möbel , kompl . Wohnungs¬
einrichtungen sowie einzelne
Crgänzungsalücke jeder Art ,
grolle Auswahl in guter Aes -
ftlhrung zu SuBers ! billigen
Preitw , J. Wieselberg , Frank «.
furter Allee 67, Ecke Blumen -
thaistraBe

Möbel . Spiegel und Fol -
aierwaren gegen Knsse nnd
Teilzahlung . S. Grau . Frie -
drichstraEe 7. Nähe Beile -
Alliance - Platz . _

Stube und KQclie . we¬
nig gebraucht , 1AOOAlk. so¬
fort verkäuflich . Huttenstr . 6
im dadeiu

Möbel kredit an Jeder -
mann , bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriejisbeschädiste er¬
halten Rabatt Gustav Gänscb ,
Stralauer Platz 1/2, Ecke
Fruchtstr . a. Schles . Bahnhof .
M( ) 57cicinkauf . ganz . Wirt -
sebaften . auch einzelne Möbel .
Tennic e. Vogel , Acker&tr . 3 %

Cnalseion8ues90 . w. Me-
tallbetten 75 bis 2. M) M. , Doppel¬
betten . Ankleidescbränk «,
K0chen . MeickG. Au2uai4U . a2A,
Quargebfcuda *

Kilchosx , moderne . (mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , enorm preiswert Rie¬
senauswahl . Küchcnmöbel -
Fabrik Himmei . LothrinRer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )
Schl &fzlmmer . Kficlien
in großer Auswahl . Möbel¬
haus Hesse , Rosenthnler Str . 9.
\ Vohnung : seiririchtun2rl
Vollständige Stube und Küche
1390 helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark. Küchen , nageineu . in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeid , Badstr . 34.
Evcntueil Zahlunzserlcichte -
rungen . _ _

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Köche . Anklcideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa ,
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch ,
Waschtoilette . Trumeau . Tep¬
piche , Federbetten verkauft
Frau Tcitz , Köpenicker
Straße 154, 4. Etace . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Möbel - Cohn , im Osten
Große Frankfurter StraBe 58
(5 Minuten vom Alexander -
Platz ) . Im Norden IBadstraße
Nr. 47-48, liefert auf Kredit
an Jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung janzc
Wohnungsein » ichtun2en und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchcn - Emrichtungcn
in bester Ausführung . Be¬
sichtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge¬
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahlumr . Größte Rück¬
sicht bei Krankheit undArbeits -
losigkeit . Lieferung frei Haus .
Liefere auch nach auswärts .

Quterhaltene Küche , 2
Betten , 2 Kleiderschränke und
Versch . zu verkauten . Platz v. d.
neuen Tor 2, Hof. I Tr. rechts .

btube und Küche verkauft
ganz billig Schurig , Swine -
münder StraBe 121.

Stube , Köche , auch ein¬
zeln , verkauft R. ndt , feiincr -
straße Nr. 8. II links .

KnaigemDe

Kupfer
M o b a { n c , Qaec &tilbar .
S&iatiiclie Mvtallablütl - j
bo wie Ptatlnl Goldt
Silberl Zabncebiaee

kauft
MstallsMze Feldes "
w E I D E N W E Q fj

am BaltenpUU . Jh

Platin
Silber

üytgsksiSber

Kupfer
SämtSiclie

�ietaSie
Zabßgsoisse

kauft zu konkurrenzlosen
Freisen in unseren

3 üinhaufsatellen

„ Wsclimelzs Cotin "

Ij Bninninstf . nnr Nr. 11
( am Rosenthaler Platz )
2 ) ' Iiehnbo ' sUaCe 2

iam Anhalter Bahnhof )
lenköUo , Kaiser -

Friedrich - Stra Je 229
( nahe Hermannplatz ) .

Tel. : Nord . I3ä3. Neukölln 181»,

Piatin
Quecks ! Bber

Kupfer
MMs Altmetalle

ZalunjtebäsBe
. . kauft zu

allerhöchsten
Fabpiktiratisen

Selallsülmitlze

Suruch
Fe�nstr . 48

B�UE�äW� .
Ad«l | Lile ! I bedentende

PreiserhSbcnsri Piatlnab -
tällcl Zahngebisse , Zahn bis
25 —. OoldabfÄilct Siibsrufc -
fälle Münzen ! salpeterbaurcs
Silber 1 Ouccksilberl Tressenl
Stanniolpapier ! Kupfer ! Rot¬
guß! Messing ! Aiurii - niuml
Zinn ! Lützen ! Nickel !
Zink ! Blei ! GiObstrompfaschet
höchstzah ' end Schmelzerei ,
Edclmetall - Cinkaufsbüro . We-
berstr , 3| ( Alexander 4243) .

Ketalle
Oatcksliber kauft
Weitmaon , Liilenstr . 20

ea groi . en detail .
Telephon Amt Norden 607.
Alte Zahnsrebisse bis

1000 Mk. . Platlnzähne bis
75 Mk. Platins . Gold , Silber ,
Kupfer , Messing , Zinn. Queck¬
silber kauft zu konknrrenz -
losen Preisen Christonat ,
Meiallschme ze, Relchenber -
gcr Str . 22 ( Kottbuser Tor) .

Altmetaiic « Quecksilber
zu höchsten Tagespreisen
kauft jeden Posten . Metall¬
schmelze , Invalldcnstr . 142,
Norden 9649.

Geno * » « ! ] - * ! ! b�rbruclx
Ouecksilbcr . P' atin , Zahnge¬
bisse . Münzen . photogra -
phische Rückstände sowie
alle anderen Metalle kauft zu
Höchstpreis . . . Sliberschmelze
Henduck**, Köpenicker Str . 157.
Telephon Moritzoiatz 12280.

Platin « Brillanten .
Gold. Silber , alte Zabngebisse ,
Abfälle , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , unmodern
gewordener Schmuck , Tafel¬
aufsätze , sowie Oekrätzc kauft
zu höchsten Tagespreisen .
Goldschmelze Kokoski , Berlin .
Bruniienstraöc 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480. Eigene
Schmelze . Seibztverfcraucher .

Kupfer , Messing , Zim
Nickel , Zink, Aluminium .
Quecksilber . Platin , Gold - u.
Sllberabfälle , alte Münzen ,
sow�e alle anderen Metalle
kauft „MetaMkontor " , Alte
Jakobstraße 138, Ecke Hol! -
mannstraße . Telephon Moritz *
platz US 58.
Kupferieftuneen . Litzen ,
Moiorc kauft zu den höchsten
lajcspreisea Elektrooüvo

Saebel . Brückenstr . 13, 3 Trp .
a. der Jannowitzbrücke .

Leim , Schellack kauft
Herbst , GroBe Hamburger
StraBe 18 I».

Para <lin . Firnis,Scheilack .
Leim usw. kauft , auch kleinste
Pasten . Krasse , Chaussee .
StraBe 43.

Zalicf ebissef P' atinaüfSPe ,
Uoldsachen . Silbersach - , sSmil .
Metalle kauft höcbsizaniend
Sfiberechmelze Chrlstien . t ,
Köpemcker StrcQo 20a
Uegeailber Manteuheislraiie ) .

Leim . LtiCke . Schellack
kauftQebr . Borowsky , Gneise -
naustr . 5, Nolleadorf 2379.

Sedel ' aek „ nd Leim , auch
pfu ilweiae kauft E. Thau .
Berlin , Wloiefelt . H I
Moabit *06«.

Isolierten KupterdraH,
Litzen und Waslisdraht

kauft hBchstzahlend
lüjienieiirliüriaD Scbllchliiii,
Berlin W 9, Links traSe 10.
Tel. - Lüttow im ssd SS1S

Perserteppich , sowie «
zwei Brücken , kauft Rosner .
Elsasser StraBe 70. Telefon
Norden 55. Größe und Preis -
nnitahe erbetin .

Teppich . Eulerhalten kauft
Rosner , Elsasser Straße 70,
Norden 55. Größe und Preis -
angabe erbeten , _

Spiraibohrer
Werkzeuge jeden Posten kauft
Turowski . Chausseestr . 51 52.
Spiraibohrer . Werkzeuge
für Metallbearbeitung ( neu)
kauft Werkzeughandlunl ,
Beulhstr . 14 ( SpitHmarkt ) .

Teppiche aller Art kauit
zn den höchsten Preisen .
Hanscbe . Prinzenstr . 27.

Klavier kauft dringend ,
Tietze . Helmslr . W III.

Oamenradwesuch . Her -
renradgesneh , Motorradge -
sueb , Preisangabe . Kamme -
reit , Frankfurterstraße >4.
Kaniafelle . Katzenfelle
Ziegenfelle . Schaffelle und
andere Feile kauft laufend zu
hoben Preisen Pelzwaren¬
fabrik . Alexanderstraße 34,
Hof I. Stock .

StoIfe . Futtorsachen . Wäsche¬
stoffe und dergl . kauft höchst -
zahlend Lentz , Berlin - Treptow ,
Plesserstr . II , am Rlngbahnh
Teiefon : Montzpl . 70B(I

Spiraibohrer . nur neue ,
kauit Jeden PostenSchlickeiser
Lanne Str . 13, Eing . Kraaistr ,

Spiraibohrer ausSchnell -
und Werkzeugstahl kauit lau¬
fend zu höchsten Preisen .
Morgenstern , Lichtenberg .
Oärtnerstr . 13. _ _

Spiral bol . rer , Schmirgel -
leinen , Gewindebohrer . Natur -
stahl - Feilen kauit iedenPostea
Jungnick . Prinzenstiaßn 9.
Montzplatz 14318.

Lampenschirmseide ,
auch Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kochstr . 50/51. Zentrum
12655.

SaslpPiiOROsrariiisn-Walzen
Jeden Posten zu guten Preisen .

R. Uaalieinsteie , 6. m b U. ,
Charlottenb . . Windscheidstr . S.
Suche Klavier . Werschke ,

Oranienstr . 201. Preisangabe .

Millem und
Hcscliiiien

Elektromotoren . Glüh¬
lampen . Le tungen kauft
Nobereil , Pran ' ufurterA ! Iee358 .

Zeiss - Ooerz - Buscb - Gls .
ser jeder Größe kaufe laufend .
Zu erfragen IVteyeriiiiale , Zeh »
denicker Str . I?». 15—7).

Kuceifaeer . Boschzüwl -
kerzen kauit ständig . Rei¬
nickendorf - Schönhoiz . Qra -
nafensir . I. Ii !, von 3 - 7 Uhr.

Werkzeua : für Metall -
drOcker verkauft Ostertag ,
Tilsiter StraBe 35.

Uoschmasnete . I. 2. »
4 ZyL Boschkerzen , Licht -
drnamos , Bootsmotore kauft
höehsrzahlend Zenker . Nene
Hochsir . 2, Fabrik 3. I._

spiraibohrer . Schreib¬
maschinen kauft Zimmer ,
Wi' tsfocker Straße 19.

Spireibohrer , nene . Jeden
Posten kauft Marten . Löwe¬
straße 2111 _

Spiraibohrer , neue , kauft
Bök. Charlotteabg . , Röntgen -
Straße 12.

_ _

Spiraibohrer kauft bis
60 % Aufschlag Schwandt .
Woldenberger Str . 10 Seiten -
fi0 gel parterre . _
Spiraibohrer , aus Schnei ! -
und Werkzeugstahl , kauit lau¬
fend Lebltzkl . Kummandanten -
straßeöS . Tel. Moritznlarz 2232.

Spiraibohrer . Natur -
slahl , Schmirgeileinen . vre ! -
backcnfutt - r . Werkzeuge . Ma¬
schinen , Motore . Schreib -
maschinen . Schranben . Me¬
talle , Fiber kauft jeden Posten
Werkzeughandluug Swillus ,
OranienstraSe 117. _

ygrsdiiedenes

T1
Wie Ich meine

ätowierung
schtnerzl . ob. Steche Schneid .
narbenfrei selbst cntlcrote .
Prospekte vratis . Nitschke ,
Char ! nt ?enburs , Kantstr . 50.
10—12. 3—7, Sonnt , 10 - 1 Uhr.

Rechtsböro .
mer 20.

DronthcU

Kostenlose Raterteilun &
allerbiilizsie Prozeßführung .
f . hescheidungs - , Alimenten - .
Strafsachen . Beobachtungen ,
Ermittelungen . Dresdener
Straße 111. Aufgang 2. Aach
Sonntags vormittag ' ».

KcchtsbciraL
II

Justizrat .
allerbilligste Prozebföhrung
Lhesclieidungs - , Alimenten - .
Strafsachen ! Vcrteidigunvenf
Haftentlassung ! Strafaufschuh ,
Reciilsbcisiand v. Haeußler ,
Porsigstr . ll . StettiiferDahnhof .
( KaterteüungUnbemitteUc um¬
sonst ) _ _
Beleuchtuns : . modernste ,
Elckir . sch . Qas, auchZahlungs -
erieichlerung , Fels & Co-
Potsdamerstr . 56 I. Hochbahn
Bölowstr .

_ _

Fcuer - f Einhruchsdieb -
atahl - Vers cherungen . Mobiliar
und Geschälte Jeder Att durch
die Generalagcntur Friede .
Flader . SW,. Alte Jakobstr . 25.

igt
bei Stoffzugabe Frau Marga¬
rete Richter . FehrheIIinprStr . 5

Korsetts fertigt an bei
Stoff zugäbe Krebs , Pastcar -
Straße 48. Hof III. _

_ _ _

( ienossen Neuköllns
lassen ihre Uhren und Gold¬
waren nur bei Ernst Turloff ,
Uhrmecher ,
machen .

Pflügerstraße J9.

hrfinder , PatTnTburcan ,
rackscher . Gcrtraudtenstr . 15,
Zentrum 7000.

Richtig deutsch
sprechen , schreiben lehrt Er¬
wachsenen (av. ch abends ) «ehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . �nfrag . »nt . �Postiager -
karte 187" B. iefnos >amt Berlin .

Elektrotechnik , gründ¬
liche Ausbildung : Sciließfacli
8. Postamt 68.

Spiraibohrer
kaufe laufend . Händlern beson¬
dere Preise . Hescnecker ,
NeugKäiflc <fr . 38. Alexandopl .

Spiralbohrer . Holz¬
schrauben , jeden Posten , kauft
höchstzahlcnd Halfter , Lands -
bergpr Str . 85 iA>Tande - fpl . X

Spl : albohrer . Werkzeu¬
ge, Altmetall kautt dauernd
Schlosserei , CbenssT 46.

Spiraibohrer . neue , kauft
Indusirie - Bedarfsartikei , Pank -
straßc 90. Ouergeb . part . links -

i ' P' iafijof . rer , nen, feden
Posten kauft Jeu», Leuumeu -
uier » L

Hrnde an- uml - verkauf
Capelles ilur . dezentrale , Döck-
Straße 36.

mmm .

Jcfc Ohr nachm . bei der
f . JOC(lltlon ScMflbeuer -

dämm 14 sufgeuebco sefu

nserate
litr den daraufloirenden

i Tag müssen spätestensbte

hMk
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